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Baden-Württemberg:  

Bessere Hilfsfristen durch Notfallsanitäter

Zu Wasser, zu Land, in der Luft: 

Rettungsdienst in  
Helgeland/Norwegen

Schwerverletztenversorgung:

Prioritätenorientierte Rettung

Fehlermanagement:  

Poka-Yoke im Rettungsdienst

Krankenkassen gefährden Existenz: 

Krankentransportunternehmen klagen 

Mit einer „konzertierten Aktion“ will die Landesregierung den Rettungs-
dienst im Südwesten verbessern – auf allen Ebenen. 

Immer wieder wird man jahreszeitabhängig mit Un-
fällen unterschiedlicher Ursache und Schwere kon-
frontiert. Die Versorgung Verunfallter erfordert nach 
Einschätzung der Kinematik und Verletzungsschwere 
ein konsequentes Vorgehen. Wir müssen prioritäten
orientiert, d.h. unter Zuhilfenahme des ABCDE-Sche-
mas, mit dem Ziel einer zügigen Versorgung unter 
Fehlervermeidung professionell helfen. So erfordern 
spezielle Verletzungen wie die der Extremitäten Maß-
nahmen wie die Reposition und Immobilisation.

Anspruchsvoll wie die Besteigung der Berg-
kette Sieben Schwestern ist der Rettungs-
dienst im norwegischen Helgeland. Er hält 
außerordentliche Herausforderungen bereit 
– zu Wasser, zu Land und in der Luft. 
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